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Also dachte ich mir: And now to

omething completly different­

und landete bei Maschinenbau­

Wirtschaft. Eine weise Ent-

cheidung, auch wenn die

Jobaussichten für Techniker

nicht mehr so toll sind, wie ie

es einmal waren. Da ich schon

jahrelang Studienrichtungs­

vertreterin für Geschichte war,

und die Vor- und Nachteile der

ÖH-Tätigkeit kennengelernt

habe, konnte mein Weg natür­

lich nicht an der Fachschaft Ma­

schinenbau vorbeiführen. Seit

vorigem Semester bin ich Mit­

glied der Studienkommission,

und jetzt kandidiere ich für die Studien­

richtungsvertretung und auf der Liste M + V.

Fr. Mag. Susanne

Baumgartner, Bj.1969, Liste

M+V, Strv MB-Wi

L iegt hier ein Irrtum vor?

ein. ganz und gar nicht,

e gibt 0 verrückte Men-

chen, denen ein Studium al­

lein nicht reicht. ach der

Matura an einem neusprachli­

chen Gymna ium begann ich

auf der Karl-Franzens-Univer­

sität mit dem Lehramt tudium

Sport und Ge chichte. Da

Studium war interes ant und

nicht allzu an trengend. doch

irgendwann habe ich mir über­

legt. daß ich nicht al arbeits­

lose Gei teswissenschafterin

enden will. Außerdem wollte

ich das Schreiben meiner Di­

plomarbeit hinau zögern - ich hasse Schrei­

ben!!!

Mag. Susanne Baumgartner

wie ich damals, eine Aufgabe im Bereich der

Studentenvertretung übernehmen würden. Zur

Zeit ist es unser Hauptproblern, als Eure Vertre­

ter, Euer Interesse dafür zu wecken. Ich bin mir

dieser Pro-

blematik be-

2. Joba es osefDaxer

3. Guntbtr Hager

1. Aner . ilian
wußt, da es

auch bei mir

mehr als 5

Jahre dauerte

bi ich bei

der Fach­

schaft mit­

arbeitete.

Wir beißen

nicht. Darum

schau mal

vorbei oder

rufe an (873­

5130) viel­

leicht kön­

nen wir Dir helfen, oder wenigstens Du uns.

älter und damit rückt

auch - so unwahr-

cheinlich e klingen

mag - da Studienende

immer näher, wa zur

Folge hat, daß Ihr Euch

elb t früher oder pä­

ter um den 324er küm­

mern müßLE i t meine

Überzeugung, daß es viele Studenten gibt die,

Weil ich öfters im 324er die Prüfungsbeispiel­

ammlung benutzte, kam ich mit Leuten der

Fach chaft in Kontakt. Da ich diese Beispiel­

ammlung für eine sinnvolle Einrichtung halte,

habe ich mich gerne bereit erklärt Sprech tun­

den zu halten, um die e Dienstleistung auch

weiterhin den Studen­

ten zu ermöglichen.

Leider werden wir alle

I ch habe chon 30 Jahre auf dem Buckel und

bin eit 1987 mit eher längeren Unterbre­

chungen Ma chinenbau tudent.

Karl (Charly) Höfler
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